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Porsche SE begrüßt Entscheidung des Aufsichtsrates der 
Volkswagen Group zu umfassendem Zukunftsplan 2030 
 

• Zustimmung zu Zukunftsplan der Volkswagen Group einstimmig erfolgt 

• Weitreichende Maßnahmen zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und 

Investitionen in die Zukunft beschlossen  

• Hans Dieter Pötsch, Vorstandsvorsitzender der Porsche SE: „Die 

Verständigung auf den Zukunftsplan des Vorstandes gibt dem Unternehmen 

Richtung und eine klare Perspektive. Alle Beteiligten haben Verantwortung für 

das Unternehmen übernommen und die Voraussetzungen für eine erfolgreiche 

Zukunft geschaffen.“ 

• Dr. Wolfgang Porsche, Aufsichtsratsvorsitzender der Porsche SE: „Die 

Entscheidung für den Zukunftsplan 2030 war notwendig und richtig. 

Volkswagen muss auf die veränderten Marktbedingungen konsequent 

reagieren, um die wirtschaftliche Stärke des Unternehmens langfristig zu 

sichern.“   

 
Stuttgart, 3. September 2026. Die Porsche Automobil Holding SE (Porsche SE) begrüßt die 

Entscheidung des Aufsichtsrates der Volkswagen AG. Das Gremium hat in seiner heutigen 

Sitzung dem Vorschlag des Konzernvorstandes zu einem umfassenden Zukunftsplan 

einstimmig zugestimmt. Damit ist die Basis geschaffen, um die Wettbewerbsfähigkeit des 

Unternehmens zu stärken, Kosten substanziell zu senken und die Profitabilität nachhaltig zu 

verbessern. Gleichzeitig wird das Unternehmen durch gezielte Zukunftsinvestitionen in 

Produkte, Technologien und Märkte konsequent weiterentwickelt.   

 

„Die Entscheidung des Aufsichtsrats bei Volkswagen zeigt, dass auch bei tiefgreifenden 

Veränderungen gemeinsam getragene Lösungen möglich sind. Die Verständigung auf den 

Zukunftsplan des Vorstandes gibt dem Unternehmen Richtung und eine klare Perspektive. Alle 
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Beteiligten haben Verantwortung übernommen und die Voraussetzungen für eine erfolgreiche 

Zukunft des Unternehmens geschaffen“, so Hans Dieter Pötsch, Vorstandsvorsitzender der 

Porsche SE. 

 

Dr. Wolfgang Porsche, Vorsitzender des Aufsichtsrats der Porsche SE: „Die Entscheidung für 

den Zukunftsplan 2030 war notwendig und richtig. Volkswagen muss auf die veränderten 

Marktbedingungen konsequent reagieren, um die wirtschaftliche Stärke des Unternehmens 

langfristig zu sichern. Dafür sind nun die Weichen gestellt. Die eigentliche Arbeit beginnt jetzt.“ 

 

Die Porsche SE hatte bereits zuletzt weitreichende Maßnahmen und ein schnelles Umsteuern 

eingefordert, damit Volkswagen im internationalen Wettbewerb nicht ins Hintertreffen gerät. 

 
 
 
Kontakt 
 
Dr. Christoph Zemelka 
Leiter Unternehmenskommunikation 

Telefon + 49 (0) 711 / 911 - 110 21 

Christoph.Zemelka@porsche-se.com 

 
 
Karsten Hoeldtke 
Leiter Investor Relations 

Telefon + 49 (0) 711 / 911 - 110 23 

Karsten.Hoeldtke@porsche-se.com 

 
 
 
Die Porsche Automobil Holding SE (Porsche SE) ist eine Holdinggesellschaft mit Beteiligungen in den Bereichen 

Mobilitäts- und Industrietechnologie. Das Unternehmen beschäftigte zum 31. Dezember 2025 knapp 50 Mitarbeiter. 

Als Kernbeteiligungen hält die Porsche SE die Mehrheit der Stammaktien an der Volkswagen AG und 25 Prozent 

plus eine Aktie der Stammaktien an der Porsche AG. Darüber hinaus hat die Porsche SE Minderheitsbeteiligungen 

an mehreren Technologieunternehmen in Nordamerika, Europa und Israel erworben sowie in Private Equity und 

Venture Capital Fonds investiert. 

 

 

 

 


